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Vorwort zum Arzneimittel-Atlas 2020

Der vorliegende Arzneimittel-Atlas stellt die 
inzwischen 15. Ausgabe dar und ergänzt als 
Buchwerk die Online-Version www.arzneimittel-
atlas.de. Auf diese Vernetzung von Print und On-
line setzen wir weiterhin, um die Nutzbarkeit 
der Daten durch herunterladbare Graphen und 
Abbildungen im Internet zu erhöhen. 

Wie immer untersucht der Arzneimittel-At-
las die Arzneimittelausgaben der gesetzlichen 
Krankenkassen für die in Apotheken abgegebe-
nen Fertigarzneimittel und Zubereitungen auf 
Basis der Erstattungspreise (❱❱❱ Kap. 2), diesmal 
für das Jahr 2019. Dabei sind alle von Herstellern 
und Apotheken gewährten gesetzlichen Ab-
schläge und Rabatte berücksichtigt, was die Ef-
fekte gesundheitspolitischer Steuerung auf das 
Ausgabengeschehen deutlich macht. 

Eine Besonderheit stellt für diese Ausgabe 
eine Anfang 2019 erfolgte Veränderung der amt-
lichen Statistik des Bundesministeriums für Ge-
sundheit (BMG) dar, auf der auch die Berech-
nungen des Arzneimittel-Atlas beruhen. Erst-
mals wurden Arzneimittel aus Krankenhaus-
apotheken gesondert berücksichtigt. Die Aus-
gabenentwicklung 2019 insgesamt ist daher 
nicht mit der des Vorjahres vergleichbar. Um 
dies dennoch zu ermöglichen, wurde ein eige-
nes Schätzverfahren angewandt, das ebenfalls 
in ❱❱❱ Kapitel 2 beschrieben wird. Ab der kom-
menden Ausgabe wird die direkte Vergleichbar-
keit dann wieder gegeben sein. Die Ausgaben-
entwicklung der ambulant von Offizinapothe-
ken abgegebenen Arzneimittel, das Kernstück 
der Arzneimittel-Atlas-Analysen, ist von dieser 
Besonderheit nicht betroffen und daher unein-
geschränkt vergleichbar zum Vorjahr.

Die Analyse erstreckt sich über mehr als 
90 Indikationsgruppen. Vierzehn besonders dy-
namische Gruppen inklusive Impfstoffe, für die 
der Arzneimittel-Atlas eine der wenigen Quel-
len für eine jährliche strukturierte Übersicht 
ist, stellen wir in diesem Buch vor (❱❱❱ Kap. 3). 

Weitere rund 60, übersichtlich dargestellte In-
dikationsgruppen und die dazugehörigen wich-
tigsten Marktdaten sind online zu finden.

Standard des Arzneimittel-Atlas sind weiter-
hin Analysen zur Nutzenbewertung nach dem 
Arzneimittelmarktneuordnungsgesetz (AMNOG) 
im AMNOG-Reporting (❱❱❱ Kap. 4). 459 Verfahren 
wurden seit der Einführung im Jahr 2011 bis ein-
schließlich 2019 durchgeführt. Analysiert wer-
den die Beschlüsse der Verfahren, erneute Be-
wertungsverfahren nach befristeten Beschlüs-
sen, aber auch die wachsende Marktdurchdrin-
gung nutzenbewerteter Medikamente mit beleg-
tem Zusatznutzen.

Mit großer Trauer haben wir Anfang des Jah-
res vom Tod Roland Lederers erfahren müssen, 
dem Gründer der Firma INSIGHT Health, die von 
Beginn an die Datenbasis für unsere Analysen 
mit der Komponentenzerlegung als Kerninstru-
ment bereitstellt. Durch seine Verbundenheit 
mit dem Projekt war Roland Lederer immer 
auch ein Garant des Erfolgs des Arzneimittel-
Atlas. Wir bedanken uns nun bei Petra Exner, 
der neuen Hauptgeschäftsführerin von INSIGHT 
Health, für die bewährte Fortführung dieser Zu-
sammenarbeit.

Für die finanzielle Unterstützung unserer 
Arbeit am Atlas danken wir dem Vorstand und 
der Geschäftsführung des Verbands der for-
schenden Pharma-Unternehmen (vfa). Wir 
danken ebenfalls unserem langjährigen wis-
senschaftlichen Beirat, der unsere Auswertun-
gen kontinuierlich und kritisch begleitet. Für 
die Inhalte des vorliegenden Buches als auch der 
Online-Version des Arzneimittel-Atlas zeichnen 
ausschließlich die Herausgeber und Autoren 
verantwortlich.

Berlin, im Oktober 2020
Prof. Dr. Bertram Häussler
Dr. Ariane Höer
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